
¥ Tolle Musik, tausend Zu-
schauer, fantastische Stimmung
und bestes Wetter: Das ist die Bi-
lanz der „Goldenen Else 2012“.
Und weil es so schön war, wol-
len wir es dieses Jahr noch einmal schaffen,
das Bünder Frühlingsfest mit unserem Band-
Wettbewerb zu rocken. Sechs Bands gehen
am Samstag ab 18 Uhr auf der großen Bühne
am Tönnies-Wellensiek-Platz an den Start
und kämpfen um den mit 750 Euro dotierten
Preis. Musikalisch ist für jeden etwas dabei:
Pop, Rock, Soul und sogar Seemanslieder
werden zum Besten gegeben.
SAMSTAG, 18 BIS 23 UHR
TÖNNIES-WELLENSIEK-PLATZ

¥ Polka, Punk, Ska und Reggae:
Beim dritten Warmenau Open
Air auf Theo’s Tenne in Spenge-
Bardüttingdorf heizen am Sams-
tag sechs Bands den Besuchern
ein – darunter die Bardüttingdorfer Band
Crystal Pasture. Als Hauptact konnten die
Veranstalter die Gruppe „Roy de Roy“ aus
Wien gewinnen. Die Band „Randale“ wird
das Festival um 16 Uhr mit Rockmusik für
Kinder eröffnen. In diesem Jahr wird es ne-
ben der „Hofbühne“ auch wieder eine „Wie-
senbühne“ geben, wo die eher ruhigen Töne
angestimmt werden.

Warmenau Open Air mit sechs Bands
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¥ Kreis Herford. Siegfried
Westphal mag sich nicht mit
halben Sachen zufrieden ge-
ben. „Man kann sich auch gar
nicht erlauben, das Niveau sin-
ken zu lassen. Das ist man dem
Publikum, den Sponsoren und
besonders den jungen Musi-
kern selbst schuldig“, sagt der
langjährige Leiter des Orches-
ters „Junge Philharmonie
OWL“, als er sein Programm
mit anspruchsvollen Werken
für das Konzert am Sonntag, 9.
Juni, auf Gut Böckel vorstellt.
„Man muss die Hände weiter
ausstrecken, wenn man guten
Nachwuchs bekommen will“,
ist seine Erfahrung.

Westphal sieht seine Aufgabe
innichts Geringerem, alsein Kul-
turgut in die nächste Generation
zu retten. Die heutigen Eltern
hälter schonfür verloren. Die ak-
tuellen Problemfelder sind
schnell benannt: Schulzeitver-
kürzung an den Gymnasien,
Ganztagsunterricht, Qualität
von Musikunterricht und El-
tern, die den Ehrgeiz ihrer Kin-
der nicht durch die Pubertät ret-
ten und sie immer weniger for-
dern und fördern.

Das sei auch ein Problem für
den professionellen Musikbe-
trieb. Immer häufiger hätten
Deutsche gegenüber ausländi-
schen Bewerbern beim Rennen
um Studienplätze das Nachse-
hen, weil sie nicht gut genug
seien. Westphal: „Das kann so
nicht weitergehen.“ Die Jugend-
lichen kommen auch weniger

gut vorbereitet in die Proben sei-
nes Orchesters. Westphal steu-
ert dagegen, indem er drei statt
zwei Probewochenenden an-
setzt und seine Talentsuche für
einige Instrumentengruppen im-
mer weiter in die Region aus-
dehnt.

Die „JP - OWL“ wurde 1997
als Herforder Kreis-Jugend-Sin-
fonieorchester gegründet. Vier
gemeinsame Konzerte im Jahr
in der Region stehen auf dem
Programm. 75 Instrumentalis-
ten zwischen 13 und 25 Jahren
werden sich in diesem Jahr Wer-
ken von Max Bruch, Jacques
Ibert und Anton Bruckner wid-
men. Geprobt wird im Königin-
Mathilde-Gymnasium und am
Fronleichnams-Wochenende
im Jugendhof Vlotho.

Das Konzert im Kreis Her-
ford wird auf Gut Böckel in Rö-
dinghausen stattfinden. „Es ist
für die jungen Musiker wichtig,
dass wir an einem repräsentati-
ven Ort spielen“, sagt Westphal.
„Da sind sie ganz anders begeis-
tert.“

„Wer mitgespielt hat, hat et-
was fürs Leben mitgenommen“,
weiß Westphal von seinen Musi-
kern. Wichtig sei auch die Ge-
meinschaft, die entstehe, und zu
vielen überdauernden Freund-
schaften geführt habe. „Wir sind
ja kein Elite-Orchester, in dem
die Konkurrenz untereinander
angestachelt wird.“ Aber man
scheut sich auch nicht, Werke
wie Bruckners Sinfonie Nr. 6
A-Dur anzugehen. Selbst die So-
listinnen Daniela Kükenshöner
und Helen Dabringhaus sind
aus den eigenen Reihen des Or-
chesters hervorgegangen.

¥ Altbekannte und neue Gesich-
ter erwarten die Besucher beim
mittelalterlichen Burgfest
Vlotho. Zum zwölften Mal lädt
der Förderverein der Recken zu
Porta zur Zeitreise ein. Am Samstagabend
wird ab 19.30 Uhr ein Spektakel mit Feuer-
show geboten, zudem spielen „Oropher des
Teufels Brut & Forum Porcina“ auf. Zudem
werden an beiden Tagen Spielmänner, Musi-
kanten und Marktleute für Unterhaltung sor-
gen. Für die jüngsten Knappen und Fräulein
wird ebenfalls ein buntes Programm angebo-
ten.

¥ Die Mitglieder des Briefmar-
ken- und Münzen-Sammler-
Vereins aus Löhne sind nicht
nur begeisterte Sammler ihres
Fachs, sondern auch fasziniert
vom Motorsport. Aus diesem Grund lassen
sie ihre 13. Sammlerbörse auf den 90. Jahres-
tagdes 24-Stunden-Rennensvon LeMans fal-
len. Neben einer Ausstellung mit Briefmar-
ken zum Thema Motorsport bekommen die
Besucher noch mehr geboten. Ein Sonder-
postamt steht zur Verfügung, die Sammler
zeigen Sportwagen und Oldtimer und es gibt
sogar einen Fahrsimulator.

¥ NeunJahre arbeiteten Kunstex-
perten, Fachleute und Handwer-
kerauf diesenTag hin.AmSonn-
tag ist es schließlich soweit: Die
denkmalgerecht restaurierte
Villa Schönfeld wird offiziell eröffnet. Dank
einergroßzügigen Spende konnte aus derUn-
ternehmervilla ein „begehbares Exponat“
werden – der Anfangder zukünftigen stadtge-
schichtlichen Dauerausstellung. Die Eröff-
nung der zum Museumskomplex Daniel-
Pöppelmann-Haus gehörenden Villa wird
nach dem offiziellen Teil mit einem Muse-
umsfest gefeiert.

¥ Zum 39. Mal schon richtet der
SC Herford am Wochenende
sein Internationales Schwimm-
fest aus. Im Freibad „Im Kleinen
Felde“ werden am Samstag und
Sonntag Wettkämpfer aus vier Ländern am
Start sein – neben den deutschen Sportlern
auch Schwimmerinnen und Schwimmer aus
den Niederlanden, Polen und Rumänien.
Die offizielle Eröffnung nehmen Landrat
Christian Manz und Bürgermeister Bruno
Wollbrink am Samstag ab 13 Uhr vor, wenn
die Mannschaften gemeinsam ins Freibad
einmarschieren.

SA. 14 - 23.30 UHR, SO. 11 - 18 UHR,
BURG VLOTHO, BURGSTRASSE

SONNTAG, 9 BIS 14 UHR,
WERRETALHALLE

SONNTAG, 26. MAI, 11 UHR,
VILLA SCHÖNFELD, DEICHTORWALL

SAMSTAG UND SONNTAG, AB 9 UHR,
FREIBAD „IM KLEINEN FELDE“

SAMSTAG, AB 16 UHR, THEO’S TENNE,
DÜTTINGDORFER STR. 366, SPENGE

Spenge

´ Sonntag, 9. Juni, 17 Uhr,
Gut Böckel, Rödinghausen
mit kulinarischer Pause. Vor-
verkauf: Tel. (05223) 689711
bzw. www.gutboeckel.de
´ Samstag, 22. Juni, 18 Uhr:
Paderhalle, Paderborn
´ Sonntag, 23. Juni, 18 Uhr:
Oetker-Halle, Bielefeld
´ Sonntag, 30. Juni, 18 Uhr:
Musikhochschule Detmold
´ Aufgeführt werden: Max
Bruch – „Kol Nidrei“ (Adagio
nach hebräischen Melodien
für Cello und Orchester)
op.47 mit Daniela Kükenshö-
ner am Solo-Violoncello,
Jacques Ibert – Konzert für
Flöte und Orchester a-Moll
op.16 mit Helen Dabring-
hausan derQuerflöte und An-
ton Bruckner – Sinfonie Nr. 6
A-Dur

Rocken für die Goldene Else

Spektakel und Markttreiben

Rennsport im Briefmarkenformat

Villa Schönfeld öffnet ihre Pforten

Wettkämpfer im Freibad

INFO
Sinfoniekonzerte

ErfahrungfürsLeben: Ein Konzert unter professionellen Bedingungen und die entsprechende Vorbereitung prägt die jungen Musiker. Hier Fran-
ziska Hilter an der Bassklarinette. FOTOS(2): PRIVAT

Vlotho

Löhne

Herford

Herford ´Der Fachtag „Kein Raum
für Missbrauch im Kreis Her-
ford! Welche Rolle spielen die
Institutionen?“, beginnt am
12. Juni um 14 Uhr im Kreis-
haus an der Amtshausstraße.
´ Themen sind unter ande-
ren: Sexualisierte Gewalt in
Institutionen, Vorstellung ei-
nes Schweizer Konzepts. Ein-
blicke in die Arbeit der Bera-
tungsstellen sowie der Sport-
jugend und der Kampagne
„Schweigen schützt die Fal-
schen“. Vorgestellt wird die
Arbeit der Jugendämter so-
wie ein Konzept der Jugend-
hilfe Schweicheln.

Bünde

¥ Kreis Herford (nw) „Kein
Raum für Missbrauch“ heißt die
bundesweite Kampagne,die Kin-
der und Jugendliche besser vor
sexuellem Missbrauch schützen
soll. Dieses Ziel hat auch ein
gleichnamiger Fachtag , der – or-
ganisierte vom Fachforum ge-
gen häusliche Gewalt, den Ju-
gendämtern, der Arbeitsgruppe
„Sexualisierte Gewalt“, Kita &
Co. sowie dem Kreissportamt –
am 12. Juni im Herforder Kreis-
haus stattfindet und speziell auf
den Kreis zugeschnitten ist.

„Ziel ist es“, so Kreis-Gleich-
stellungsbeauftragte Silke Vahr-
son-Hildebrand, „besonders die
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter von Einrichtungen wie Kitas,
Schulen oder Jugendeinrichtun-
gen zu erreichen.“ Bei sexuellem
Missbrauch, so Kriminalhaupt-
kommissarin Bettina Reich, gibt

es eine hohe Dunkelziffer. „Wir
haben jährlich 30 bis 40 Fälle,
die tatsächlichen Fallzahl ist
zehn Mal so hoch.“ Und oft wird
den Opfern nicht geglaubt, weil
Eltern oder Betreuer Tätern ei-
nen Übergriff nicht zutrauen

und weil es eine Hemmschwelle
gibt, die Polizei einzuschalten.
Statt der Polizei, so die Expertin-
nen, ist es sinnvoll, in einem ers-
ten Schritt eine Beratungsein-
richtung zu besuchen und sich
dort zunächst Rat zu holen.

Hohes Niveau: Orchesterleiter Siegfried Westphal und Hans-Werner
Neumann vom Sponsor Sparkasse freuen sich auf das Programm.

HohesNiveauschwerzuhalten
Schüler haben immer weniger Zeit / Junge Philharmonie OWL gastiert auf Gut Böckel

Veranstaltungstipps fürs Wochenende
Richtige6

INFO
DieVorträge

Solistin: Helen Dabringhaus an
der Querflöte.

StelltendenFachtagvor: Neun Vertreterinnen der beteiligten Organi-
sationen und Ämter aus dem Kreis. FOTO: NW

FachtaggegendenMissbrauchvonKindern
Veranstalter wollen vor allem die Verantwortlichen in Kinder- und Jugendeinrichtungen erreichen
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